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Mit dem Adventbeginn setzen auch
die Adventbräuche wieder ein.
Die erste Kerze wird am Advent-

kranz angezündet, Punsch in allen Varianten
wird auf Plätzen und Straßen angeboten.
Die Adventmärkte öffnen ihre Läden. Ad-
ventlieder erschallen aus allen Ecken. Der
Countdown für Weihnachten hat also be-
gonnen. Hektik und Beschaulichkeit wech-
seln einander ab. Die Adventzeit erinnert
uns an die Ankunft Gottes auf der Erde.
Hinter vielen Unternehmungen und Bräu-
chen steckt eine heimliche und tiefe Sehn-
sucht nach einer heilen Welt, wie wenn ich
ein Fenster aufstoße und ins Weite blicke. 

Umgeben von Gewalt, Elend, Klimawan-
del und flüchtenden Menschen gibt es das
Bedürfnis, in eine Oase des Friedens einzu-
tauchen. Und obwohl wir in unserem Land
in Frieden leben sind viele Menschen unzu-
frieden. Wir sehnen uns nach vollerem Le-
ben, wie es Rose Ausländer ausdrückt, nach
Nähe, nach Geborgenheit, nach einem Aus-
brechen aus dem Alltag. So gilt es die Ad-
ventzeit zu nützen, nicht indem ich mich in
Punschorgien ergehe und mich mit plärren-
den Weihnachtsliedern zudröhnen lasse oder
wegbeame, sondern indem ich ganz da bin.
Ich will mich vorbereiten auf den großen
Tag, der uns verheißen ist, in Gesprächen
mit den Menschen, die mir begegnen, im
Eintauchen in die Tiefe des Lebens. So kann
ich mich von neuen Gedanken verzaubern
und anregen lassen. So kann ich neue Wege
furchtlos beschreiten, verschlossene Türen
und Fenster öffnen, dem anderen die Angst
nehmen und Liebe verströmen, damit nicht
alles so bleibt, wie es ist. 

Pfarrer Thomas Hennefeld

Sehnsucht
Vom Tod umworben
ich sehne mich
nach vollerem Leben
nach Gesprächen
mit nahen Menschen
nach Worten die
eine neue Wirklichkeit
zaubern
nach meinem verborgenen Ich
das hinter der Zeit
das Wesen der Welt
manchmal ahnt

Rose Ausländer

Advent – eine Zeit
der Sehnsucht

Foto: Bertram Hofer
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ADVENTTAG

Sonntag,  29.11.

10:00 Familiengottesdienst
anschließend gemeinsames Mittagessen (dazu

Anmeldung bis 23.11. im Pfarramt.)

ca. 12:30 Adventwerkstatt mit Adventkranzbinden, u.a. 
Büchertisch und Verkauf von EZA-Waren 

Wie jede Organisation benötigt auch die Kirche finanzielle Beiträ-
ge, um bestehen zu können. Wie die Medien bereits im Dezember
2014 berichteten, wird der Kirchenbeitrag in der Evangelischen
Kirche auf 1,2% des steuerpflichtigen Einkommens gesenkt – von
bisher 1,5%. Dies soll und muss bei unverändertem Gesamtauf-
kommen der Kirchenbeiträge geschehen, welches notwendig ist,
um die Ausgaben der Kirche abzudecken. Als erster Schritt wird da-
her die Bemessungsgrundlage erhöht.
Im Rahmen dieser Änderung sollen in Zukunft zudem die Ein-
kommen unserer Mitglieder genauer und realistischer eingeschätzt
werden. Im Jahr 2017 werden daher zusätzlich die statistischen
Durchschnittseinkommen, abhängig von der sozialen Stellung und
vom Geschlecht, im jeweiligen Wohngebiet als Schätzhilfe für die
Bemessungsgrundlage herangezogen werden.
Wenn Sie auf Grund der Erhöhung der geschätzten Bemessungs-
grundlage Einwände haben, ersuchen wir Sie, sich unter Vorlage des
Nachweises Ihres Einkommens (Lohnzettel, Einkommenssteuerbe-
scheid, Jahresausgleich) an die Kirchenbeitragsstelle zu wenden.
Alle diese Maßnahmen dienen dazu, ein gerechteres Aufkommen
der Kirchenbeiträge herbeizuführen – verbunden mit der Senkung
des Beitragsprozentsatzes.
Nähere Details finden Sie im Begleitschreiben für die nächste Vor-
schreibung. Red.

KIRCHENBEITRAG NEU

Deutschkurse in der Zwinglikirche
Seit 9. November findet bei uns im Gemeindesaal ein Deutschkurs
statt, den der Diakonie Flüchtlingsdienst organisiert hat. 15 junge
Erwachsene, vorwiegend aus Syrien und dem Irak, nehmen an dem
Kurs teil. Die Lehrerin ist ehrenamtlich tätig. Der Kurs wird bis Februar
dauern. Die Erwerbung von Deutschkenntnissen ist ein erster Schritt, um
hier Fuß zu fassen und sich eine neue Existenz aufzubauen. 

Deutschlernen mit Asylwerbern
Der Flüchtlingsdienst sucht auch Personen, die bereit sind, mit Asyl-
werbern und Asylwerberinnen intensiver deutsch zu üben. Sollten Sie
an so einer Tätigkeit Interesse haben, melden Sie sich bitte bei Mag.a
Sabine Racketseder, sabine.racketseder@diakonie.at

A U S U N S E R E R G E M E I N D E

Einstellung des
Terminblattes
In den letzten 15 Jahren haben wir
neben den vier A4-formatigen Ausga-
ben des Gemeinde aktuell sechs wei-
tere Ausgaben des Terminblattes im
A5 Format herausgebracht. 

Wir möchten Ihnen nun mitteilen, dass
das Terminblatt eingestellt wurde, da
unter den geänderten technischen
Möglichkeiten des Internets Aufwand
und Kosten für die Erstellung, Produk-
tion und Versendung eines Terminblat-
tes nicht mehr gerechtfertigt sind. Das
Terminblatt hatte ja den Sinn, Ihnen
aktuelle Veranstaltungstermine be-
kannt zu geben. Da die meisten Ge-
meindeglieder heute über einen Inter-
netanschluss verfügen und sowohl auf
unsere Homepage zugreifen als auch
unseren Newsletter per E-Mail bezie-
hen, erhalten sie maßgeschneidert
und anlassbezogen aktuelle Informa-
tionen zu unseren Veranstaltungen,
dazu auch Berichte und Fotos. 

Trotzdem sollen diejenigen, die über
keinen Computer oder über ein ande-
res elektronisches Gerät mit Interne-
tanschluss verfügen, nicht benachtei-
ligt sein.

Aus diesem Grund bitten wir Sie, sich
im Pfarramt zu melden, wenn Sie kei-
nen Zugriff auf unsere Homepage ha-
ben. Für diesen Fall werden wir Sie
brieflich oder telefonisch benachrichti-
gen, sollten sich Terminänderungen er-
geben. Ansonsten finden Sie alle Ter-
mine unserer Gottesdienste und Ver-
anstaltungen ab jetzt vierteljährlich im
Gemeinde aktuell. Falls Sie den mo-
natlichen Newsletter per E-Mail noch
nicht erhalten, können Sie diesen über
unsere Homepage: 
www.zwinglikirche.at/?Anmel-
dung_NEWSLETTER
oder über das Pfarramt bestellen.

Wir bitten um Verständnis für diese
Umstellung. 



Dezember
Weihnachtsfeier der Gemeinde-
vertretung und MitarbeiterInnen
Dienstag, 15.12., 19:00

Chorproben
Montag, 14.12. und 21.12., 19:00

Aktive Senioren
Dienstag, 1.12., 15:00 
Besinnlich-fröhlicher Adventnachmittag mit
Karlheinz Pohl und seiner Gitarre

Frauentreff
Freitag, 4.12., 18:00
Großmutter – Mutter – Enkelkind
Geburt und Erziehung im Wandel der Gene-
rationen. Ein Erfahrungsaustausch

Schachklub
Donnerstag, 10.12., 19:00

Jänner
Chorproben
Montag, 11.1. und 25.1.,19:00

Aktive Senioren
Dienstag 12.1., 14.30, „Köpfchen, Köpf-
chen!“ – lustiges Gehirntraining

Dienstag 26.1., 14.30, „Im Nachkriegs-
haus“ – Lesung und Gespräch mit Pfarre-
rin Christine Hubka

Frauentreff
Weltgebetstagsvorbereitungsabend 
(Termin wird per Mail bekanntgegeben):
Land Kuba, Bibelstelle: Lasst die Kinder zu
mir kommen, Mk.10,13-16

Taizégebet
Mittwoch, 27.1., 19:00 

Schachklub
Donnerstag, 14.1., 19:00

Februar
Chorproben
Montag, 8.2. und 22.2., 19:00

Aktive Senioren
Dienstag 9.2., 14.30, Wir feiern Fasching
Dienstag 23.2., 14.30, „So erlebten wir
China“ – eine filmische Erinnerung

Frauentreff
Weltgebetstagsvorbereitungsabend (Termin
wird per Mail bekanntgegeben): Land Kuba,
Bibelstelle: Lasst die Kinder zu mir kommen,
Mk.10,13-16

Freitag, 19.2., 18:00
Healing-Songs – Meditatives Singen für 
Körper und Seele

Vorschau, Freitag, 4.3., 
Gottesdienst des Weltgebetstags der
Frauen – Land: Kuba – in der kath. Pfar-
re Rudolfsheim, Meiselstraße 1, 1150
Wien
Taizégebet
Mittwoch, 24.2., 19:00 

Schachklub
Donnerstag, 11.2., 19:00
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ADVENTKONZERT

Sonntag,  13.  Dezember,  16:00 Uhr

MICHAELS KAMMERCHOR
unter der Leitung von DI Michael Hladik
Alte und neuere Chorwerke zur Advent-

und Weihnachtszeit.
Alpenländische Weisen, sowie internatio-

nale Melodien und Spirituals.
Gefördert durch die Bezirksvorstehung 

Rudolfsheim-Fünfhaus

A U S U N S E R E R G E M E I N D E

VERANSTALTUNGEN
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GOTTESDIENSTE DEZEMBER 2015 

BIS FEBRUAR 2016

29.11. 10:00 Hennefeld/Familien-GD, 
Adventtag

06.12. 18:00 Németh 
13.12. 10:00 Gaisrucker/3. Advent
20.12. 10:00 Hennefeld+Team/Kinderweihnacht
24.12. 17:00 Hennefeld/Christvesper/Chor
25.12. 10:00 Hennefeld/Weihnachts-GD, AM
27.12. 10:00 Trauner
31.12. 17:00 Hennefeld/Silvester

2016
03.01. 18:00 Németh 
10.01. 10:00 Hennefeld/Predigtnachgespräch
17.01. 10:00 Hennefeld/Fischer/

Ökumenischer GD/
Kindergottesdienst

24.01. 10:00 Golda
31.01. 10:00 Hennefeld, AM
07.02. 18:00 Németh
14.02. 10:00 Hennefeld/Predigtnachgespräch
21.02. 10:00 Golda
28.02. 10:00 Hennefeld/Kim/GD mit Korea-

nischer Gemeinde, AM/
Kindergottesdienst

Lebensbewegungen in der Gemeinde

eingetreten sind
Denise Kerschner
Caroline Langheinrich

verstorben sind
Rosa Holzmann, 93
Ingrid Attuah, 65
Heinz Sedlmeier, 86
Lotte Feix, 96

Pfarramt
Bürozeiten: Mo bis Fr 9–12 Uhr 
Karin Straub 01/982 13 37
e-mail: office@zwinglikirche.at
Kirchenbeitrag: Di, Mi, Do 9–11 Uhr 
Esther Egger-Rollig 01/982 13 37
e-mail: kirchenbeitrag@zwinglikirche.at
Pfarrer Thomas Hennefeld 0699/188 77 056
Küster Aziz 0699/188 77 064
Organistin Genhea Jung 0680/445 91 64

Wir gratulieren herzlich zum 
75. Geburtstag

Heinz Schöberl
Gernot Janisch

Kältetelefon
Wenn Sie den Schlafplatz eines obdachlosen
Menschen bemerken und rasch und unkompliziert
helfen möchten, rufen Sie uns bitte unter dem
Kältetelefon, 01-480 45 53, an. 

Das Telefon ist von November bis Ende April
rund um die Uhr, an sieben Tagen in der Woche
besetzt. Sie können uns auch eine Nachricht auf
Band hinterlassen, wenn besetzt ist oder eine 
E-Mail an kaeltetelefon(at)caritas-wien.at
schicken.

In akut lebensbedrohlichen Situationen oder
bei Gesundheitsgefährdung bitte unbedingt
die Rettung unter 144 verständigen.

Die Redaktion wünscht allen 
Leserinnen und Lesern eine 

gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit


